
Anleitung zur Modbus TCP Verbindung  von Siemens SPS mit dem 
Schneider Electric Harmony Hub ZBRN1



Harmony Hub Einbindung in Siemens TIA Portal und 
Verarbeitung der AnalysedatenHarmony Hub Konfiguration über Bedienrad und 

Analysedaten über Registeradressen via Modbus TCP

Modbus TCP

Übersicht
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ZBRM 
Funktastergehäusekombination
Typ 1

ZBRP1 Seilzugschalter
Typ 1

XCMW Positionsschalter
Typ 1

LV4340 Power Tag
Typ 6

A9MEM Power Tag
Typ 6

A9XST114 
thermische Überwachungssensor
Typ 5

ZB5RT Funktaster
Typ 1

XB5RALK178F Not Aus/Halt 
Taster Meldekontakt
Typ 1

CL110 Feuchtigkeits‐ und 
Temperaturüberwachung
Typ 4

ZBRTC‐1,‐2,‐3 Stromwächter
Typ 6

Übersicht der Sensoren zur Anbindung an den Harmony Hub

Seite 3    TSC Germany



Der Harmony Hub kann mit Sendegeräten, wie draht‐ und batterielosen Drucktastern und Endlagenschaltern,
Temperaturfühlern und Energiesensoren, eingesetzt werden.
Die Funksender‐Technologie trägt zur Reduzierung des Verdrahtungsaufwands und der Installationskosten bei.
Der Harmony Hub wandelt Funkfrequenzeingänge in unterschiedliche Kommunikationsprotokolle um
und fungiert als Schnittstelle zwischen einem Sender und einer SPS bzw. Industrie‐PCs (IT/OT Box), 
die die Modbus TCP‐Protokolle unterstützen;  eine offene Netzwerkkonnektivität wird vom Harmony Hub bereit gestellt.

Der Harmony Hub nimmt die physikalischen Signale einer Bedienerschnittstelle oder sekundären
Datenerfassung auf und erzeugt lesbare Daten für CMMS‐Tools (Computerized Maintenance
Management Systems) und Betriebsmanagementtools.

Im beschriebenem Anwendungsfall wird ein Taster mit dem Harmony Hub und einer Siemens SPS (TIA Portal)
verbunden.                        Zuerst die Spannungsversorgung am ZBRN1 anschließen und einschalten.

Funktion / Anwendung
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Übersicht der Schritte zur Kopplung der Sensoren am Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad)

Drucktaster und Endlagenschalter

Reserviert

Reserviert

Sensoren zur Feuchtigkeits und Thermalüberwachung

Thermische Überwachungssensoren

Generische ZigBee und Power Tag Sensoren

Seite 6

Seite 7

Seite 7

Seite 7
(Eingänge 0-59)
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Übersicht der Schritte über die 3 möglichen Kopplungsprozesse der Druck- und Endlagenschalter
am Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad) 

3x

3x

Anwendungsbeispiel:
Sensor ID  0301ADA4
(wird benötigt für 
Kopplungsprozess 2+3)

03 01 AD A4
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1.

2.

3.

In diesem Anwendungsbeispiel wird das 1. Kopplungsverfahren verwendet:



Übersicht der Schritte für die Kopplungsprozesse für generische Zig Bee/Power Tags          ,
Feuchtigkeits-/Thermal Sensoren          sowie thermische Überwachungssensoren

am Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad)

3x1

3x1

2

2
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Übersicht der Schritte für die Entkopplung der Sensoren vom 
Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad)

Den zu löschenden
Eingang/Taster 

anwählen
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Übersicht der Schritte für einen Reset auf Werkseinstellung des 
Harmony Hubs über das Jog Dial (Bedienrad)



Übersicht der Schritte zur Einstellung  einer statischen IP Adresse am Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad)

Im Anwendungsbeispiel eingetragen:

IP Adresse:           192.168.0.2
Subnetzmaske:     255.255.255.0
Gateway Adresse: 192.168.0.2  

192
168

0
2

255
255

255
0

192
168

0
2
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Übersicht der Schritte zur Einstellung der IP Adresse via DHCP am Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad)

Übersicht der Schritte zur Einstellung der IP Adresse via Bootp am Harmony Hub über das Jog Dial (Bedienrad)
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Einstellungen/Abfrage der Kommunikationsregister

Die unterschiedlichen Zustände/Meldungen sind in Registern abgelegt.
In diesem Anwendungsbeispiel wurde ein Drucktaster/Endlagenschalter

verwendet.

Dieser Taster wurde auf den Eingang 0 eingelernt. 
Die Zuordnung der Register erfolgt über folgende Formel:  

Eingang     Formel      1.Register    Offsetregister
0          x 33 + 10 =       0010      + 0 für Gerätetyp

+ 1 für Zeitstempel

+ 32 letztes Register

Somit starten die Register für den auf Eingang 0 eingelernten Sensor
bei Registeradresse 0010 und enden bei der Registeradresse 0042. Für alle Sensoren stehen
32 Register zur Verfügung. Die Register für den auf Eingang 1 eingelernten
Sensor starten somit bei Registeradresse 0043  und enden bei Registeradresse 0075.

Somit sind die bis zu 60 möglichen Sensoren in die Registeradressen von 0010 bis 1989
aufgeteilt.
Der Status der Sensoren ist in den Registeradressen  0000-0003 abgelegt.
Eingangskanal 0-15= 0000 
Eingangskanal 16-31= 0001
Eingangskanal 32-47= 0002 
Eingangskanal 48-59= 0003
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Eingangskanalregister für Drucktaster und Endlagenschalter (Typ1) für den Eingangskanal 0-59

In diesem Anwendungsbeispiel, wurde ein Drucktaster und 
Endlagenschalter               verwendet.
Der Taster wurde auf den Eingang 0 eingelernt:

Eingang     Formel      1.Register    Offsetregister
0  x 33+10 =  0010        + 0 für Gerätetyp

+ 1 für Zeitstempel

+ 32 letztes Register

Die bis zu 60 möglichen Sensoren sind in die Register zwischen 0010 und 1989 aufgeteilt. Der Status der Typ1 Sensoren ist in den Registern  0000-0003 abgelegt.
Eingangskanal 0-15= 0000 / Eingangskanal 16-31= 0001 / Eingangskanal 32-47= 0002 / Eingangskanal 48-59= 0003Seite 11  TSC Germany



Eingangskanalregister für Sensoren zur Feuchtigkeits- und Thermalüberwachung (Typ4) für den Eingangskanal 0-59

Als Beispiel der Typ 4 Sensor            auf Eingang 1 eingelernt:

Eingang   Formel         1.Register     Offsetregister
1  x 33+10 =       0043              + 0 für Gerätetyp

+ 1 für Zeitstempel

+ 32 letztes Register
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Als Beispiel der Typ 5 Sensor             auf Eingang 2 eingelernt:

Eingang    Formel      1.Register     Offsetregister
2  x 33+10 =       0076              + 0 für Gerätetyp

+ 1 für Zeitstempel

+ 32 letztes Register

Eingangskanalregister für thermische Überwachungssensoren (Typ5) für den Eingangskanal 0-59
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Als Beispiel der Typ 6 Sensor             auf Eingang 3 eingelernt:

Eingang   Formel       1.Register     Offsetregister
3  x 33+10 =       0109              + 0 für Gerätetyp

+ 1 für Zeitstempel

+ 32 letztes Register

Eingangskanalregister für generische ZigBee- und Power Tag-Sensoren (Typ6) für den Eingangskanal 0-59
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Eingangskanalregister für generische ZigBee- und Power Tag-Sensoren (Typ6) für den Eingangskanal 0-59

Fortsetzung
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Konfiguration der S7 - 1200 Steuerung im TIA Portal V15.1
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Einstellung einer statischen IP Adresse für die Siemens Steuerung S7-1200 im TIA Portal
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Im TIA Portal wurde ein neues Projekt erstellt und eine S7 - 1212C Steuerung eingefügt.



Programmierung des Funktionsbausteins 'MB_CLIENT' in TIA Portal

Die Anweisung "MB_CLIENT" kommuniziert als Modbus-TCP-Client über die PROFINET Verbindung
der S7-1200 CPU. Zur Verwendung der Anweisung benötigen Sie kein zusätzliches
Hardwaremodul. Über die Anweisung "MB_CLIENT" bauen Sie eine Verbindung
zwischen dem Client und dem Server auf, senden Anfragen, empfangen Antworten
und steuern den Verbindungsabbau des Modbus-TCP-Servers.
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Beschreibung des Funktionsbausteins MB_CLIENT



Programmierung des Funktionsbausteins 'MB_CLIENT‘ im TIA Portal

REQ Kommunikationsanfrage mit dem Modbus TCP Server

DISCONNECT Über den Parameter steuern Sie den Verbindungsauf- und -abbau zu dem Modbus-
Server

CONNECT_ID Eindeutige ID zur Identifikation der Verbindung

IP_OCTET_1 1. Oktett der IP Adresse des Modbus TCP - Servers

IP_OCTET_2 2. Oktett der IP Adresse des Modbus TCP - Servers

IP_OCTET_3 3. Oktett der IP Adresse des Modbus TCP - Servers

IP_OCTET_4 4. Oktett der IP Adresse des Modbus TCP - Servers

IP_PORT IP-Port-Nummer des Servers zu dem der Client die Verbindung herstellt und über das 
TCP/IP Protokoll kommuniziert (Standard-Wert: 502).
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Beschreibung der Parameter des Funktionsbausteins MB_CLIENT



Programmierung des Funktionsbausteins 'MB_CLIENT‘ im TIA Portal

MB_MODE Auswahl des Modus der Anfrage (Lesen, Schreiben oder Diagnose)

MB_DATA_ADD
R

Anfangsadresse der Daten, auf welche die Anweisung "MB_CLIENT" zugreift

DATA_LEN Datenlänge: Anzahl der Bits oder Wörter für den Datenzugriff

MB_DATA_PTR Zeiger auf das Modbus-Datenregister: Das Register ist ein Puffer für die vom Modbus-
Server empfangenen oder zum Modbus-Server zu sendenden Daten

DONE Das Bit am Ausgangsparameter DONE wird auf "1" gesetzt, sobald der letzte Auftrag 
ohne Fehler ausgeführt wurde

BUSY 0: Kein Auftrag von "MB_CLIENT " in Bearbeitung
1: Auftrag von "MB_ CLIENT " in Bearbeitung

ERROR 0: Kein Fehler
1: Fehler aufgetreten. Die Fehlerursache wird über den Parameter STATUS angezeigt

STATUS Fehlercode der Anweisung
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Beschreibung der Parameter des Funktionsbausteins MB_CLIENT



Programmierung des Funktionsbausteins 'MB_CLIENT‘ im TIA Portal
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Im Menü
Programmbausteine wurde 
ein Datenbaustein (DB2) 
angelegt. In diesem wurden 
die Parameter‐Variablen des 
FBs MB_CLIENT deklariert 
und mit Startwerten 
initialisiert.

Im Main (OB1) wurde eine 
MB_CLIENT Instanz 
aufgerufen
(%DB1 "MB_CLIENT_DB")

Beschreibung der Beispielapplikation



Programmierung des Funktionsbausteins 'MB_CLIENT‘ im TIA PORTAL

Beschreibung der Parameterbelegung des Funktionsbausteins MB_CLIENT

• Mit der Variable 'EN_MBClient' am Eingang 'REQ' werden die Kommunikationsanfragen gestartet, wenn diese 
auf den Wert '1' gesetzt wird

• Der Eingang 'Disconnect' wird auf den Wert '0' gesetzt
• An den Eingängen 'IP_OCTET_1' bis 'IP_OCTET_4' wird die IP Adresse des Harmony Hubs eingetragen 

(192.168.0.2)
• Der Eingang 'IP_PORT' wird auf den Wert '502' gesetzt
• Die Variable 'ModBusMode' am Eingang 'MB_Mode' wird auf den Startwert '0' gesetzt (Funktionscode 03)
• Die Variable 'ModbusDataAddress' am Eingang 'MB_DATA_ADDR' wird auf den Startwert '40001' gesetzt (Erste 

Registeradresse '0' der zu lesenden Daten vom Harmony Hub)
• Die Variable 'ModbusDataLen' am Eingang 'MB_DATA_LEN' wird auf den Startwert '4' gesetzt (4 Register 

lesen)
• Die Variable 'received_Data' am Eingang 'MB_DATA_PTR' ist vom Datentyp Array[0..3] of WordSeite 22  TSC Germany



Online Monitoring im TIA PORTAL
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Online Monitoring im TIA Portal der Variablenwerte im Datenbaustein DB2

Wird die Variable 'EN_MBClient' auf den Wert '1' gesetzt, startet die Kommunikation. In der 
Variable 'received_Data[0]' wird der Status des angelernten Funkdrucktasters (Kanal_1, Bit 
1) ausgelesen.

Bei erfolgreicher Verbindung leuchtet 
die Status LED



Vielen Dank
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Weitere Informationen zum Thema Harmony Hub sind im Internet unter folgenden Links aufrufbar:
https://www.youtube.com/watch?v=ltP7GFZoBz8
https://www.youtube.com/watch?v=2C08FS7KLjI
https://www.youtube.com/watch?v=bA9_40PbfEQ


